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Wahrſcheinlichkeit verloren habe. Die franzöſiſche Abordnung 
wolle jedoch mit Rückſicht auf die holländiſche Regierung es nicht 
zu einem geräuſchvollen Abbruch der Konferenz kommen laſſen 
und ſich mit einer Vertagung auf einen ſpäteren unbeſtimmten 
Zeitpunkt begnügen. Weiter wird jetzt auf franzöſiſcher Seite 
erklärt, die Konferenz wäre „ungenügend vorbereitet“, die an⸗ 
geſchnittenen Fragen wären noch nicht genügend geklärt gewe⸗ 
ſen. Nachdem die Auffaſſungen der einzelnen Regierungen feſt⸗ 
ſtünden, und die Streitfragen hinlänglich bekannt ſeien, würde 
es weſentlich leichter fein in einer neuen Konferenz die Ver⸗ 
handlungen wieder aufzunehmen. 

Aus dem Grunde hält man es in franzöſiſchen Delegations⸗ 
kreiſen nicht für ausgeſchloſſen, daß am Donnerstag oder Frei⸗ 
tag die Konferenz formell durch einen Vertagungsbeſchluß unter⸗ 
brochen wird. 


Henderſon rollt die Räumungsfrage auf 


Haag. Der politiſche Ausſchuß hat am Montag nach⸗ 
mittag nur eine kurze einſtündige Sitzung abgehalten. Dr. 
Streſemann und Dr. Wirth nahmen an der Sitzung teil. Der 
Vorſitzende Henderſon teilte mit, daß der Juriſtenausſchuß 
am Dienstag nachmittag um 3 Uhr zuſammentreten werde. 

Er ſtellte ferner feſt, daß es ſich jetzt darum handele, die 
Art der Räumung feſtzuſetzen. Die Räumungsfrage zerfalle 
in folgende 2 Punkte: 1. Das Datum der Räumung, 2. Li⸗ 
quidierung der Ergebniſſe der Räumung. Ex hob hervor, 
daß die Ausſprache zwiſchen Streſemann und Briand dieſe 
Frage nicht gefördert habe. Aus dieſem Grunde mache er 
den Vorſchlag, daß die Hauptbeteiligten der vier an der 
Räumung beteiligten Mächte, England, Deutſchland, Frank⸗ 
reich und Belgien, Dienstag nachmittag um 4 Uhr am Sitz 
der engliſchen Abordnung zu einer privaten Beſprechung zu⸗ 
ſammentreten ſollten. Bevor die Verhandlungen im politi⸗ 
ſchen Ausſchuß weitergeführt würden, ſei es notwendig, daß 
. N zwiſchen den vier Hauptbeteiligten eine grundſätzliche Eini⸗ 

Ausſchuſſes, Abg. Eſſer, erſucht werben, den vom 15. gung über das Datum und die Durchführung der Räumung 
iM * rufenen ſozialpolitiſchen Ausſchuß auf den 22. erzielt werde. In dieſer Beſprechung ſoll ferner darüber 

k vertagen. 2 ‘ beraten werden, ob ein oder zwei Ausſchüſſe für die Räu⸗ 

* mung des Rheinlandes zu ernennen ſeien, ob ſie auch politi⸗ 

ſche Weiſungen erhalten ſollten und welches Datum für 

den Beginn der Räumung in Ausſicht zu nehmen ſei. Die 

nächſte Sitzung des politiſchen Ausſchuſſes iſt für Mittwoch 
nachmittag feſtgeſetzt worden. 


ag. Der engliſche Schatzkanzler Snowden erhielt am 
abend folgendes Telegramm von Macdonald: 
er Finanzausſchuß würde einen ſchweren Fehler begehen, 
en Fortſchritt einer baldigen Regelung hinausziehen, wenn 
ot endgültig einfieht, daß der Sachverständigen bericht 
iſion bedarf, um den gerechten Forderungen dieſes Lan⸗ 
entſprechen. Unabhängig von Parteien und Gruppen 
iht das Land einſtimmig ihre Haltung. Soweit ich jehen 
ſtehen alle Zeitungen hinter Ihnen und alle Parteien 
haus find auf Ihrer Seite. Ich hoſſe dringend, daß | 
ollegen im Finanzausſchuß einſehen werden, daß ſie einer 
u begenüberſtehen, wo die allererſten Grundſätze des „fair 
| weiten einem Lande und dem anderen dazu zwingen, ges 
pfehlungen des Sachverſtändigenberichtes zu revidieren. 
bisherige Haltung und die Regelung in Europa auf der 
des guten Willens vorwärts zu dringen iſt ein Be⸗ 
r, daß wir einen guten Erfolg dieſer Konferenz ſowohl 
eller als auch in politiſcher Hinſicht wünſchen, aber wir 
m Tragen einer ungleichen Laſt bis zum äußerſten ge⸗ 


* ve 


Die Reichsminiſter Wiſſel und Seévering die am 
id nachmittag um 19,30 Uhr den Haag verlaſſen, treffen 
gag morgen in Berlin ein. Die beiden Miniſter haben mit 
N Saag weilenden Miniſtern über die Reform der Ar⸗ 
verſicherung beraten. Dabei waren die ſechs Mini⸗ 
darüber einig, daß bei den Verhandlungen über die Re⸗ 
Arbeitsloſenverſicherung gegenwärtig keinerlei weitere 
Folgen entſtehen dürften. Die Veratungen ſollen im 
ſchen Ausſchuß des Reichstages fortgeſetzt werden. Dem 
wird daher in nächſter Zeit eine Kabinettsvorlage 
et werden. Um dieſe Vorlage vorzubereiten, ſollen in 
ku, Zeit Beſprechungen der fünf Fraktionsführer unter Hin⸗ 
zung von Sachverſtändigen stattfinden. Um dieſe Verhand⸗ 
en aller Ruhe zu führen, ſoll der Vorſitzende des ſozial⸗ 


Auf franzöſiſcher Seite wird heute früh erklärt, daß 
m Telegramm des engliſchen Miniſterpräſidenten Mac⸗ 
n den Schatzkanzler Snowden eine Einigung zwiſchen 
und Frankreich über die finanziellen Fragen faſt jede 


19 22 2 22 2 
Butichgerüchte in Rumänien 

| gleichgeitig ankündigen, daß die britiſche Regierung die Op⸗ 
tionsklauſel zu unterzeichnen beabſichtige. Die britiſche Ab⸗ 


ordnung in Genf wird, wie üblich, von Außenminiſter 
Henderſon geführt werden, der während der ganzen Ta⸗ 


areſt. Der der Regierung naheſtehende „Cuvantul“ 
gende Nachricht: Seit einiger Zeit gehen in Rumänien 
U, um, daß im Geheimen Putſchverſuche vorbereitet würden. 
lemente benützen die Ereigniſſe in Lupeni, um die Be⸗ 
gegen die Regierung aufzuhetzen. Die Regierung hat 
its entſprechende Forderungen getroffen, um jeden 
Störung der öffentlichen Ordnung zu verhindern. 


gungsdauer in Genf bleiben wird. 


— — 


Ausſichtsreiche chineſiſch · ruſſiſche | 
Berhandlungen 


„ Am Sonntag haben in Mandſchuria neue Ber 
n zwiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Vertretern begon⸗ 
unterrichteten chineſiſchen Kreiſen verlautet, daß dieſe 
"gen günſtiger verlaufen find, als die vorigen. Die 
treter hätten verſichert, es könne eine Einigung zu⸗ 
geen. wenn die chineſiſche Regierung die Gültigkeit der 
N beſichen Verträge anerkenne. 8 


Alle 


de amerikaniſch-engliſche Einigung 
„nber die Floktenabrüſtung? 


k. World meldet aus Washington, daß Macdo⸗ 
oherweiſe nicht nach Amerika kommen werde. Es 
ni aß England die amerikaniſchen Vorſchläge über die 
nicht annehme, jo daß Hoovers Verſuche zur Flotten⸗ 
vorläufig auf dem toten, Punkt angelangt ſeien. 


aedonald geht doch nach Genf 
Wie halbamtlich beſtätigt wird, nimmt Mi⸗ 
ö Vn Macdonald an der am 2. September au er⸗ 
A. Bölkerbundstagung teil. Die Anweſenheit des 
denten wird ſich auf drei bis vier Tage be⸗ 
Er Donald wird bei dieſer Gelegenheit eine be⸗ 


Eine Frau wird Pſychologie-Profeſſor 
Frau Charlotte Bühler, die Gattin des Wiener Pſychologen Karl 
Bühler, die einen international anerkannten Ruf als Kinder⸗ 
pſychologin genießt, wurde zum außerordentlichen Profeſſor der 


lärung zur Abrüſtungsfrage abgeben und Pfychologie an der Univerſität Wien ernannt. \ 
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ie Haager Konferenz vertagt 


Macdonald fordert Reviſion des Youngplanes — Telegramm Macdonalds an Snowden 


Englands Räumungsabſichten 


London. Im „Daily Telegraph“ ſtellt der diplomatiſche 
Berichterſtatter dieſes Blattes die Behauptung auf, Deuiſch⸗ 
land habe die Räumung nicht vor dem 10. Januar 1930 er⸗ 
wartet. Er verſichert aber gleichzeitig, daß die britiſche Ber 
ſatzungsarmee bis zu dem genannten Zeitpunkt zurückgezogen 
ſei, ohne Rücksicht darauf, was ſich im Haag ereignet. Der 
Berichterſtatter bezeichnet es dann in hohem Grad als un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die übrigen alliierten Truppen nach dem 
Akt der Engländer noch im Rheinland verbleiben würden. 


Sollte die engliſche Regierung tatſächlich gewillt ſein, 
ihre Truppen aus dem Rheinland zurückzuziehen, ganz gleich⸗ 
gültig, ob die franzöſiſchen und belgiſchen Truppen bleiben 
oder nicht, ſo würde das einen vollſtändigen Wechſel in der 
bisherigen grundſätzlichen Auffaſſung bedeuten. Als die 
Konſervativen in England am Ruder waren, iſt der deut⸗ 
ſchen Regierung von engliſcher Seite nämlich wiederholt des 
deutet worden, daß ein Abzug nur der britiſchen Truppen 
nicht im deutſchen Intereſſe liegen könne, eine Anſicht, über 
die man in Berlin vielfach geteilter Anſicht war. 


General Dawes als Vermittler? 

Neuyork. Den europäiſchen Meldungen, wonach der ameris 
kaniſche Botſchafter General Dawes, der als geeignete Perſönlich⸗ 
keit bezeichnet wird, in die Haager Kriſe als Vermittler einzu⸗ 
greifen, ſteht man im Waſhingtoner Parlament äußerſt kühl ge⸗ 
genüber. Schließlich wird mitgeteilt, daß das Staatsdepartement 
ars Grund dafür ſehe, den Botſchafter Dawes nach dem Haag 
zu ſenden. Ä f ! 


Berhandlung Morgan über die 
Reparationsanleihe? 
Paris. Die Ankunft Morgans im Haag wird in Pariſer po⸗ 
litiſchen Kreiſen freudig begrüßt. Man nimmt an, daß Morgan 
anſcheinend Verhandlungen über die bevorſtehende Reparations⸗ 
anleihe führen wird. Die hinter Morgan ſtehenden amerikani⸗ 
ſchen Finanzkreiſe verfolgen den Gang der Konferenz mit großem 
Intereſſe um die Bedingungen der Anleihe feſtſetzen zu können. 


Dr. Eckener über den Weltflug 

Friedrichshafen. Dr. Eckener hatte am Sonntag abend die 
Beſatzung des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ in den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saal der Zeppelin⸗Wohlfahrt zu einer Nachfeier an⸗ 
läßlich ſeines 61. Geburtstages ſowie der glücklich verlaufenen 
Amerikafahrt eingeladen. Nach dem Feſteſſen hielt Dr. Eckener 
eine kleine Anſprache an die Beſatzung. Zu der bevorſtehenden 
Weltfahrt bemerkte er, daß er nicht beabſichtige, eine Rekordfahrt 
zu machen. Er werde verſuchen, während der ganzen Fahrt mit 
nur vier Motoren zu fliegen um feſtzuſtellen, ob es möglich ſei, 
mit weniger Maſchinenkraft auch größere Fahrten ausführen zu 
können. Er wolle jedoch ſein Programm innehalten und ver⸗ 
ſuchen, die Fahrt in etwa ſiebenundzwanzig Tagen abzuwickeln. 


„Völkerverſtändigung durch Reklame 


fachleute!“ 


Berlin, Bei dem Feſtmahl der Internationalen Reklame⸗ 
tagung am Montag abend ſprach der amerikaniſche Botſchafter 


Schurmann in einer Tiſchrede über die Kunſt der Reklame. U. 


a. kam er dabei auf die Politik zu ſprechen und führte launig 
aus: Bei der Werbung auf geiſtigem Gebiet eröffne ſich dem 
Werbefachmann ein Feld, das die höchſte Geſchicklichkeit, das 
tieſſte Wiſſen und die reichſten Erfahrungen erfordere, nämlich 
die Verſtändigung der Völker. Die Diplomaten und Sournalis 
ſten hätten darin bisher recht ungenügend gearbeitet. „Wenn 
uns jetzt“, erklärte der Botſchafter, „die Reklamefachleute auf 
dieſem Gebiete zu Hilfe kommen wollen, ſo werden wir ſie auf 
dem Kampfplatz herzlich willkommen heißen!“ 


Bombenattentat gegen eine Domkirche 

Berlin. Wie ein Berliner Abendblatt aus Wien meldet, 
wurde in Pyrnau in der Tſchechoſlowakei ein Bombenattentat 
noch im letzten Augenblick vereitelt. Kirchenbeſuchern war auf⸗ 
gefallen, daß rings um die Domkirche herum viele friſche Erd⸗ 
haufen zu ſehen waren. Als man anden betreffenden Stellen 
nachgrub, fand man Büchſen, die mit Sprengſtoff gefüllt waren. 
Mon ermittelte, daß es ſich um einen kommuniſtiſchen Anſchlag 
handelt. Der Dom ſollte ähnlich wie ſeinerzeit die Kathedrale in 
Sofia in die Luft geſprengt werden. 5 Kommuniſten wurden 
verhaftet. : 


N 


So 


E 
7 


Er! 


Die internationale Reflamelagung 
in Berlin 

Berlin. Die Weltreklametagung begann am Montag vor⸗ 
mittag ihre Arbeiten mit einer Sitzung in der Funkhalle. Der 
Ehrenpräsident, Reichskanzler a. D. Dr. Luther, eröffnete die 
Sitzung mit einer Begrüßungsanſprache, in der er den Vorſitzen⸗ 
den MPounggreen⸗Milwaukee in ſein Amt einführte. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß der Kongreß dazu beitragen möge, die 
Welt von der Notwendigkeit guter und verantwortungsbewußter 
Reklame zu überzeugen. Dr. Luther übertrug ſodann den Vor⸗ 
ſitz dem erſten Präſidenten des internationalen Reklameverbandes 
Mounggreen. Präſident Younggreen dankte für den freundlichen 
Empfang, den der Kongreß in Berlin gefunden habe und hob in 
kurzen Ausführungen insbeſondere die völkerverbindende Miſſion 
der Reklame hervor, der die Aufgabe geſtellt jr, der Menſchheit 
die Ergebniſſe von Menſchenarbeit und Erfindergenie zu über⸗ 
mitteln. 


„Rote Schlipſe“ gegen „Schwarze Fremd- 
geſchriebene“ 

Bremen. Am Sonntag war Bremen wieder einmal Schau⸗ 
platz der Menſchen zur Gewohnheit gewordenen erregten Aus⸗ 
einanderſetzungen kommuniſtiſcher Maurer⸗ und Zimmererge⸗ 
ſellen. Eine etwa 25 Mann ſtarke Gruppe der Geſellſchaft „Rote 
Schlipſe“ verſuchte das Quartier der Gegner der „Schwarzen 
Fremdgeſchriebenen“, in der Borkumſtraße zu ſtürmen. Herbei⸗ 
eilende Schutzpolizei wollte die raufluſtigen Zimmerleute zer⸗ 
ſtreuen, die aber mit Aexten und Dolchen gegen die Polizei vor⸗ 


ging. 
50 Giftmorde aufgedeckt 


Berlin. Wie ein Wiener Blatt aus Budapeſt meldet, ſind in 
zwei ungariſchen Dörfern 34 Perſonen unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht, mehrere Giftmorde verübt zu haben, verhaftet und in das 
Gefängnis eingeliefert worden. Gleichzeitig hat die Polizei in 
den Nachbargemeinden dieſer Dörfer zahlreiche Leichen ausgraben 
laſſen. Die Polizei erklärt, daß man vor der Aufdeckung von 
vielleicht 50 Giftmorden ſtehe, die im Laufe einiger Jahre verübt 
worden ſeien, und daß mit der Verhaftung von nahezu 100 Per- 
ſonen zu rechnen ſei. Dieſe Morde ſeien mit Arſen an nahen 
Verwandten der Täter verübt worden, damit die Täter früher 
in den Beſitz der Erbſchaften gelangten. 


Subkow als Kellner 
Luxemburg. Am Sonntag wurde die achte Luxemburger 
Muſtermeſſe in Gegenwart des franzöſiſchen und des belgiſchen 
Handelsminiſters eröffnet. In der Gaſtſtätte der Muſtermeſſe iſt 
der Ruſſe Subkow, der ſich nach ſeiner Trennung von der Prin⸗ 
zejfin Viktoria von Schaumburg⸗Lippe in Luxemburg niederge⸗ 
laſſen hatte, als Kellner beſchäftigt. 


Zwei Leichen an Bäumen hängend 
gefunden 


Köln. Am Sonntag morgen fand man in einem Wald⸗ 
dickicht in Dünnwald bei Köln zwei an Bäumen hängende 
Leichen auf. Die ſofort benachrichtigte Mordkommiſſion ſtellte 
feſt, daß es ſich um ein Liebespaar handelt. 


Ein Laſtwagen in die Moſel geſtürzt 

Koblenz. Am Sonntag vormittag verſagte bei einem ſchwe⸗ 
ren Lastwagen auf einer Moſelbrücke die Steuerung. Der Wa⸗ 
gen ſauſte auf den Vtenteng, durchbrach das eiſerne Brücken⸗ 
geländer und ſtürzte aus einer Höhe von 12 Meter in die Moſel. 
Der Wagenführer fand hierbei den Tod. Der Wagen wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert. Der Beifahrer hatte kurz vorher den Wagen 
verlaſſen und entging dem Tode. 


Ein merkwürdiger Irrtum 
Prag. Ein merkwürdiger Irrtum klärte ſich bei der Unter⸗ 
ſuchung eines Frauenmordes auf. Die Prager Polizeidirektion 
ſchien in der Angelegenheit des Koliner Leichenfundes eine neue 
Entdeckung gemacht zu haben. Gendarmerie glaubte in der To⸗ 
ten die A jährige Antonie Prochaska zu erkennen, die Tochter 
eines penſionierten Polizeibeamten. Man ſchickte die Ohrringe 
der Ermordeten nach Prag, wo fie vom Vater der’ Prodasti 
mit Sicherheit als das Eigentum ſeiner Tochter erkannt wurden. 
Polizeiinſpektor Führer brachte in Erfahrung, daß die Prochaska 
ſich vor ihrer Abreiſe in einem Prager Aſyl der Heilsarmee auf⸗ 
gehalten hatte und begab ſich dahin, wo er zu ſeinem Erſtaunen 
die angeblich Ermordete bei voller Geſundheit antraf. 


— — 


Kiel. An Bord des auf der Reiſe von Uswiken (Schwe⸗ 
den) nach Readham befindlichen finniſchen Dampfer „Smut“ 
brach auf der Fahrt durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal eine Meu⸗ 
terei aus. Der Streit entſtand dadurch, daß das Schiff die vor⸗ 
geſchriebene Zeit nicht halten konnte, weil die Heizerwache beim 
Dampfhalten verſagte. Durch die Vorhaltungen des Kapitäns 
aufgebracht, ſtürmte ein Teil der Wache auf die Kommando⸗ 
brücke und griff den Kapitän an. Dabei wurde der Kapitän 
durch Meſſerſtiche im Rücken ſchwer verletzt. Auch der Steuer⸗ 
mann erhielt einige Meſſerſtiche. Auf Anordnung des Lotſen 
wurde der Dampfer in Schülp feſtgelegt und durch Kraftwagen 
ein Arzt aus Rendsburg herbeigeholt, der dem Kapitän und den 
Steuermang verband. Der Waſſerſchutz Holtenau nahm den 
Haupträdelsführer, einen Heizer, ſeſt. Er wurde nach dem Kie⸗ 
ler Polizeipräſidium gebracht, wo er nach Helſingsfor gebracht 
werden wird. 


grüßt wurde — die deutſchen Flieger Offermann (4 links) und Kirſch (4 rechts 
deutſchen Teilnehmer einen Preis von je 2500 Mark zuerkannt erhielten und 
wünſchten — der Junkersflieger Röder (5). 


Einbrecher Weiß vierfacher Raubmörder 

Berlin. Wie ein Berliner Abendblatt berichtet, wird 
dem vor einigen Wochen von der Berliner Kriminalpolizei 
verhafteten vielfachen Einbrecher Rudolf Weiß, der ſich auch 


Karl Marks nannte, nun auch ein vierter Raubmord, an dem 


Pfarrer Schöne im Rieſengebirge begangen, zur Laſt gelegt. 


Erdſtöße in den Vereinigten Staaten 


Neuyork. Am Sonntag früh wurden die öſtlichen Teile des 
Staates Neuyork, Ontario und Penſylvania, durch mehrere Erd⸗ 
ſtöße, die insgeſamt 6 Minuten dauerten, erſchüttert. In den 
Ortſchaften um Buffalo wurden die Schornſteine beſchädigt. Viele 
Fenſterſcheiben gingen in Trümmer. Perſonen wurden jedoch 
nicht verletzt. 

Keine Woche ohne Flugzeugkalaſtrophen 

In Lemberg flog ein Militärflugzeug ſo tief — kommt auch 
in anderen Städten oft genug vor —, daß es an den Kirchturm 
in der Vorſtadt Lewandowka anſtieß und abſtürzte. Kirchturm 
und Apparat wurden ſchwer beſchädigt. Die Flieger, Sergeant 
Komarnicki und Tomaszek, erlitten äußerſt ſchwere Verletzungen 
am ganzen Körper. 


Ebenstein. 
Nachdruck verboten. 


e 
25. Fortſetzung. 
So viel Erinnerungen ſteigen in ihr auf. Gerade u 


eine lichte, mondhelle, warme Sommernacht war's, als fie 
mit dem Goldner Toni von der Brandſtätte auf der Oed⸗ 
leiten niederſtieg ins Tal. Und damals iſt noch eine mit 
ihnen gegangen — die Liebe! Aber ſie haben ſie nicht ſehen 
wollen und fortgetrieben in Trotz und Unverſtand. Und 
denſelben Weg, den Roſel jetzt geht, iſt fie kurze Zeit ſpäter 
mit dem andern gezogen, der ſie dann bat, fen Weib zu 
werden. 

And fie hat ja geſagt — auch in Trotz und Unverſtand. 

Nun geht ſie ihn wieder — allein. 

And mit einem Male wird es Roſel klar, was in 
dieſem einen kurzen Jahr alles geſchehen iſt. Aus einem 

lücklichen, fröhlichen Mädchen, das jeden Tag mit einem 
Jauchzer begrüßte und in die Zukunft ſchaute wie in einen 
offenen Himmel, der auf ſie wartet, hat es eine ernſte, 
ſtille Frau gemacht, für die es keine Zukunft mehr gibt. 

Mißachtet, ungeliebt, betrogen kehrt ſie heim — eine 
Frau, die ihren Mann verlaſſen hat, weil er nichts mehr 
von ihr wiſſen will. N 

„Wie werden ſie heimlich ſpotten über die ſtolze Groß⸗ 
reicherdirn! Und der Vater? Er iſt ihr entfremdet. Sie 
hat es wohl geſpürt, wieder und wieder, daß er ihr die 
9 55 mit dem Stadtherrn im Innern nicht vergeben hat 

nnen. 

Ihr Kommen wird ihm wenig Freude bereiten, weil 
er ſich deſſen ſchämen wird vor den Leuten. Sie kommt 
ja nicht zu Beſuch, ſondern für immer —. 

And der eine, den ſie in trotziger Ueberhebung von 
ſich geſtoßen und dem doch ihr ganzes Herz gehört, wie 
wird er ſich luſtig machen über ſie! Und das iſt das här⸗ 
teſte bei dieſer traurigen Rückkehr —. 

Immer tiefer verſtrickt ſich Roſel in dieſe Gedanken, 


Immer weher wird ihe ums Herz, und plöblich hockt fie “ „Was denn? Sie glauben doch alle an meine Schuld!“ |, 


5 


am Straßenrand nieder, ſchlägt die Hände vors Geſicht und 
weint und ſchluchzt, als könnte ſie alles Leid aus ihrem 
Leben mit Tränen fortſchwemmen. a 

Da ſagt auf einmal eine weiche, mitleidige Stimme zu 
ihr: „Ja, aber warum weinſt denn gar ſo, Roſel? Hat dir 
wer was getan oder —“ 

„Ketten⸗Hieslin — Ihr?“ ruft Roſel, die Hände ſinken 
laſſend, erſchrocken; dann ſchweigt ſie und ſenkt verlegen 
die Augen. Es iſt ihr eben eingefallen, woher allein Jula 
kommen kann — — 

a Witwe des Ketten⸗Hiesl lächelt halb traurig, halb 

„Schreckſt dich vor mir? Magſt gar nit reden mit der 
Zuchthäuslerin, gelt? Nachher geh ich halt wieder —“ 

Sie wendet ſich ab. Da aber ſpringt Roſel, von innigem 
Mitleid erfaßt, auf. 

„Nein, bleibt, Ketten⸗Hieslin — es war ja nur die erſte 
Ueberraſchung, weil ich denkt habe, Ihr ſeid noch — dort. 
Aber ich freu Bl ja, daß Ihr da ſeid und daß grad Ihr 
der erſte Menſch ſeid. dem ich begegne beim Heimkommen. 
Seid Ihr ſchon lange in Feiſtring?“ 

„Geſtern haben ſie mich N und herausgefahren 
bin ich mit demſelben Zuge wie du — aber magſt nit auch 
du jagen zu mir? Biſt ja doch eine verheiratete Frau jetzt!“ 

„Ja freilich, und wenn du nix dagegen haſt, mag ich 
ſchon gern du ſagen!“ . 

„Jetzt ſag' mir aber auch, warum du gar fo en 
geweint haſt. Und jo 1 805 biſt worden — wirſt doch etwa 
nit krank fein, Rojel ö 

„Nein, krank bin ich nicht — aber es hat halt jeder 
ſein Pack zu tragen auf der Welt.“ 

„Ja, das iſt wohl wahr! Aber deswegen darf eins den 
Mut doch nit verlieren. Schau mich an — 's ganze Leben 
haben ſie mir vernichtet, als Bettlerin la ich da und weiß 
noch gar nit, wo ich werd' unterkriechen können. Aber den 


1 laß ich deswegen doch nit hängen und hab den feiten | ſchwer. Iſt ein bitteres Heimkommen — fol Der 

Willen, daß ich mir ſo oder fe mein Leben wieder aufbauen 1 nichts — wer weiß, wie er mich aufnimmt. 

werd! wiewohl fie mir's ſchwer genug machen werden.“ | her die Leut — kannſt dir wohl denken, was ſie all 
Meinſt, ſie werden dir die Straf' nachtragen?“ werden über mich. 1 5 A 7 


An der Spitze des Europa-Rundfluges 
li die Engländer Miß Spooner (1), Kapitän Broad (im Hintergrunde) und Lord Carberry (2) — der 
n meh fe; rechts), Br bei Nane Va in Berlin-Tempelhof von ze), Die ale Di Brandenburg 


1 nicht, Jula, ich hab nie daran geglaubt!“ jagt Ne; 
raſch. N e 


forſchenden Blick zu. 
unſicher. 


dran, weil ich dir, Jula, ewig nichts Schlechtes 
könnt!“ e 


Roſel,“ murmelt ſie bewegt. Dann 
„Es war auch usa: von mir, daß ich gejagt 
So wie du glaub 

ſchuld, und ich mein’, es gibt noch einen, der dran 
weil er ſich's wohl in der Still zurechtgelegt haben, 
wie alles zuſammenhängt und — warum ich ins Zuch 
kommen bin. Aber wir reden alleweil von mit, 
doch von dir hab reden wollen. Ge 
reicherhof, dein Vatern beſuchen, gel 


für immer,“ antwortet Rojel mit men ee 
„Ich — kann nimmer bleiben bei meinem Mann!“ 


241 
den Wald erreicht inzwiſchen und ſchreiten beide E 
40 aus. Dann beginnt die ö 
Haſcherl, alsdann 
denn nit gern?“ 


ae ſcheu. „Und jetzt — 
aus. „Siehſt, und 


Wilde Schießerei in einer Pat 
Untergeundbahn 
Paris. In den Gewölben der Pariſer Antergrun 
man am Montag vormittag eine wilde Schießerei 
beitswilligen Bauarbeitern und kommuniſtiſchen 
ſtatt, wobei drei Arbeiter durch Revolverſchüſſe vetlet 
Die Polizei nahm in den unterirdiſchen Gewölben a * 
Verfolgung der Kommuniſten auf, Leider gelang es 5 * 
Täter feſtzunehmen. Unter den Bauarbeitern machte 1 
kommuniſtiſche Agitation ſchon ſeit langer Zeit u 
die aufrühreriſchen Elemente waren beſonders 92 
grimmt, daß ein großer Teil der Arbeiter nicht dem . 
ſchen Aufruf, am 1. Auguſt die Arbeit einzuſtellen, Bo 
ſtet hatte. e r 


(3 Un 
„die als die erſten in Berlin la 
ich gegenſeitig zu ihrem Erfolge 


3 Kilometer von Lida ſtürzte die Militär f 
„Spad 61“ ab. Der Flieger rettete ſich durch Fallſchirm 
Das Flugzeug ging in Trümmer. 5 

* 


Bei der Stadt Horodza auf der Strecke Molod 
ſtürzte ein Flugzeug, Marke „Potez“ beim Landen 
Sergeant Mozdzen und der Beobachter Plutonowy 
wurden ſchwer verletzt. 


In Mofty, Kreis Kielce, mußte eine MM 
maſchine⸗ Marke „Potez“ infolge Motordefekt notlandel 
bei ſtürzte der Apparat um. Einer der beiden et 2 
obachter Plutonowy Wirſia von der Fliegerſchule in 
wurde verletzt. 5 


* 

Gelegentlich von Schaufliegen des akademiſchen Akt; 
Poſen hörte plötzlich der Motor eines Flugzeugs auf zu fr 
Das Flugzeug ſtürzte herab und überſchlug ſich, nachdem 
Landen gegen einen Zaun geſtoßen war. Die beiden 
ſollen mit einem blauen Auge davongekommen ſein. 


47 


f 


Die Ketten⸗Hieslin wirft ihr einen ſeltſam beit 
* Ik 10 . 

„Naher weißt viettict, wers getan hate“ fraß“ 

„Ich? Nein! Wie kim’ ich dazu? Aber ich glaub’ 


Jula atmet tief auf. ö N 


„Bl: das Wert Dan I he His auf meine tete Stag, 
ährt fie r 4 


auch der Schaffer Josl an meine iht 5 


5 


wo 
it heim nach n G 

Rojel?“ 
„Ja, heim geh' ich wohl, aber nicht zu Befuh,-Tof 


Eine Weile bleibt es ſtill nach dieſen Worten. Sie 


etten⸗Hieslin wieder: „ ihn 
fort von deinem Mann geht? 5. 1 1 


„Es iſt nicht die richtige Lieb’ zwiſchen uns,“ | 
Jet 845 er halt eine ande N 
e bricht von neuem in Tran * 


a bin i 
arum war mir auch 8 Se vo 


gegangen.“ 


3 und Umgebung 


Umſatzſteuer bezahlen. 

gen, Mittwoch, den 14. d. Mts. iſt der letzte Tag, an dem 
Biteuer für das 2. Quartal des Jahres 1929 zu bezahlen 
bezahlen iſt ein Fünftel der im Vorjahre gezahlten Um⸗ 
alſo derſelbe Betrag, wie er am 15. Juli fällig war. 


N Steuermarken für Hunde. oe 

e ſtädtiſche Verordnung, wonach alle Hunde eine Steuer: 
gen müſſen, iſt bis jetzt jo gut wie unbeachtet geblieben. 
ebeſitzer werden in ihrem eigenen Intereſſe auf die 
te Befolgung der Verordnung hingewieſen. 


Bein; Chauſſeebau Pleß⸗Kobier. 

ewegünſtigt von der trockenen Witterung in den letzten Wochen 
die Straßenbauten auf der Strecke Pleß—Kobier erhebliche 
Tiite gemacht. Die Arbeiten werden von 2 Firmen aus: 
wovon die eine das Stück vom Eingang des Kobierer 
s bis ins Dorf Kobier, die andere den Teil von der ehe⸗ 
N Chauſſeehebeſtelle Sandau bis in die Stadt Pleß auszu⸗ 
5 hat. Letzterer Teil iſt bis oberhalb des Gaſthauſes War⸗ 
Som fortgeſchritten. Wenn das trockene Wetter anhält, Jo 
A den ung vorhanden, daß die Straße bis Spätherbst wieder 
Abend. verkehr freigegeben wird, was im Hinblick auf die zeit⸗ 
Yu n Umfahrten jehr zu begrüßen wäre. 


1 


Königsſchießen der Pleſſer Schützengilde. 

7 wir bereits berichteten, wurde am 4. und 5. d. Mts. 
Würden, am 7. d. Mts. um Gewinne geſchoſſen. Sonn: 

4 den 10. d. Mts. fand abends 83; Uhr ein Zapfenſtreich 

Mi, erlicher Abholung der alten Würdenträger Alfred Ko⸗ 

N d, Ernſt Pajonk, Glanz und Pfeifer ſtatt. Daran ſchloß 


81 Wegen des Feſtes „Mariä Himmefahrt“ erſcheint das 
1 nicht am Donnerstag, ſondern ſchon am Mittwoch, 
4. d. Mt., zur gewohnten Stunde. 3 


at 


pen Konzert im Bialasſchen Garten an. Sonntag, den 11. 
dent, se früh war Wecken und Ständchen bei den alten Wür⸗ 


Roman Morciszek, Hyroni⸗ 
Im Anſchluß 


lte, ſtattfand. Das diesjährige Königsſchießen nahm in 
eilen einen ſchönen und befriedigenden Verlauf. 


Am Ablaßfeſte. 
Am Donnerstag, den 15. d. Mts. (Mariä Himmelfahrt), 
elt Gemeinden Staude, Kobier und Podleſie ihr 


Die „Tour de Pologne“ durch Pleß. 

der Fortſetzung des Rennens „Rund um Polen“ paſſier⸗ 
ließ Fahrer auf der Teilſtrecke Kattowitz—Krakau die Stadt 
a9 er vorderſte Fahrer durchfuhr gegen 10% Uhr die Stadt 
Adee Da 15 Minuten folgten in mehr oder minder großen Ab⸗ 
N die übrigen Fahrer, etwa 60 an der Zahl, begleitet von 
wagen, die die Maroden und die Preſſe mitführten. 


Unglücksfall. N 

0 a edr Ziegelei des Jakobowitz in Nikolai verunglückte der 
it Jie Arbeiter Paszdziorek. Er wurde vom Traktor und dem 
gen beladenen Beiwagen derart gequetſcht, daß ſeine 
fuhrung ins Kloſter notwendig wurde. 

. 

7 Diebſtahl. 

em Reſtaurateur und Kaufmann J. in Nikolai wurde in 
unbeobachteten Moment ſeine Brieftaſche mit etwa 700 
geſtohlen. 


du Verlegung des Wochenmarktes. 

ich die Ringpflaſterung iſt der Wochenmarkt am Mon⸗ 
d Freitag bis auf weiteres auf den Adamekplatz in Ni⸗ 

derlegt worden. Nur Schuhwaren⸗ und Kurzwarenhänd⸗ 

Ten noch am Ringe ihre Verkaufsſtände aufſchlagen. 


du Miſſionsfeſt in Anhalt. 
zu dem am Donnerstag, den 15. d. Mts., in Anhalt 
Wenden Miſſionsfeſte wird von Pleß aus ein Laſtauto 
5 30 Perſonen Platz finden, verkehren. Alle, die an 
. ahrt teilnehmen wollen, werden gebeten, ſich beim 
Knebel in eine Liſte eintragen zu laſſen. Der Fahr⸗ 
eträgt je nach der Beteiligung 4—6 Zloty pro Perſon. 
N fahrt erfolgt von Pleß um 8 Uhr vormittags, die 
hrt etwa um 7 Uhr abends. Fahrdauer etwa eine 
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 


** 


N mban des Knappſchaftslazaretts in Nikolai. 

dem Pleſſiſchen Knappſchaftsperein gehörende 
chaftslazarett in Nikolai wird bedeutend vergrößert. 
eiten Praten tüchtig vorwärts. Im Herbſt dürfte, 
er Zubau beendet ſein. 


. Kirchweihfeſt in Gollaſſowitz. 
aunabend, den 10. d. Mts., fand in der evangelischen 


ent ſtatt, gehalten vom Pfarrvitar Michaelis aus Ni⸗ 
f uin 8,50 Uhr war Turmblaſen vom Poſaunenchor. 
Ege der deutſche Gottesdienſt an: Präludium, gemiſchter 

die ralgeſang mit Poſaunenbegleitung Liturgie mit 
gehalten von Paſtor Wenzlaff, Choralgeſang „Eine 
den d, mit Poſaunenbegleitung, Feſtpredigt, Paſtor 
Gr Rvbnik, Männerchor, Choralgeſang „Ach bleib mit 
made“, Schlußliturgie, Gebet und Segen, Mädchenchor, 
8 „Kommt herbei“. — Um 11 Uhr begann der pol⸗ 
Wal tesdienſt: Präludium, gemiſchter Chor, Choralgeſang 
I duszo pana wszechmocnego” mit Poſaunenbe⸗ 
der Liturgie mit Doxologie, Choralgeſang „Poteznym 
en lest nam Bög“ mit Poſaunenbegleitung, Feſtpredigt 

durch Kirchenrat Drabek⸗Pleß, Männerchor, Choralge⸗ 
us Bogu dziekufcie“, Schlußliturgie Gebet und 
B chenchor, Choralgeſang „Chwala, czesc niech 
ane Um 3 Uhr war eine Andacht im Freien: Blä⸗ 
horalgefang: „Lobe den Herren“ (Oeutſch)h, „Chwal 


Ye Mordaffäre Roman Koſſok 
an den Staatsanwalt übergeben 


Die Unterſuchung gegen Poſtrach abgeſchloſſen 


Am 9. April laufenden Jahres erregte die Nachricht von 
der ſchweren Verletzung des bekannten Sportsmannes Roman 
Koſſok großes Aufſehen. Am Vorabend waren Roman und Kar 
rol Koſſok in Begleitung zweier Damen nach Muchowiec ge⸗ 
fahren, um eine kleine Abſchiedsfeier zu veranſtalten, da Karol 
Koſſok die Abſicht hegte, zum „Cracovia“-Klub nach Krakau 
überzugehen. Abends gegen 6 Uhr langten die Spieler zuſam⸗ 
men mit ihren Damen im Reſtaurant von Adam Poſtrach an. 
Dort wurde die Feier begonnen, die dann ein ſo tragiſches Ende 
nehmen ſollte. Bekanntlich hat der Beſitzer des Reſtaurants 
beim Weggehen auf Roman Koſſok mehrere Schüſſe abgegeben, 
die dieſen ſchwer verletzten, ſo daß er ins Krankenhaus einge⸗ 
80 werden mußte. Kurze Zeit darauf verſtarb Roman 

oſſok. 

Das Leichenbegängnis, das zu einer wunderbaren Feier 
wurde, wird noch lange Zeit allen Teilnehmern in Erinnerung 
bleiben. Durch den Tod Roman Koſſoks fand aber die Affäre 
Poſtrach lange nicht ihr Ende, ſondern erſt da ſetzten in Wirk⸗ 
lichkeit die Unterſuchungen ein. 

Bereits am 9. April wurde der Reſtaurationsbeſitzer Adam 
Poſtrach in Unterſuchungshaft genommen, nachdem eine genaue 
Prüfung der Lage vorausgegangen war. Bei der Hausſuchung 
bei Poſtrach wurde eine Doppelflinte Nr. 120 710 mit dazuge⸗ 
hörigen fünf Geſchoſſen und ein Bromning Marke „Walter“, 
Kaliber 7,65 ebenfalls mit einem noch vollen Magazin Geſchoſ⸗ 
ſen vorgefunden und beſchlagnahmt. Mit dieſer mit Beſchlag 
belegten Piſtole wurde Roman Koſſok erſchoſſen, nachdem Po⸗ 
ſtrach wie er angibt, vorher bereits zweimal Schreckſchüſſe abge⸗ 
geben haben will. Da ſich K. jedoch geweigert haben ſoll, den 
Vorgarten zu verlaſſen, blieb ihm nicht weiter übrig, als auf K. 
zu ſchießen. Die Folge davon iſt bekannt. Bei der Beſchlag⸗ 
nahme dieſer Waffen ſtellte es ſich heraus, daß Poſtrach keinerlei 


Berüchtigte 


Genehmigung zum Waffentragen beſaß, weshalb er ſich doppelt 
ſtrafbar gemacht hat. Drei Tage nach ſeiner Verhaftung, wurde 
Adam Poſtrach jedoch wieder auf freien Fuß geſetzt, da er eine 
Sicherheitskaution von dreitauſend Zloty an die Gerichtskaſſe 
entrichtete. Eigenartig mutet es jedoch an, daß er, als er eine 
Vorladung zum Verhör vor dem Unterſuchungsrichter erhielt, 
dieſem Ruf nicht Folge leiſtete und erſt wieder verhaftet werden 
mußte. Seine zweite Verhaftung erfolgte am 13. Mai, nachdem 
Unterſuchungsrichter Dr. Niwinski dringend ſeine Verhaftung 
beantragte. Kurz nach ſeinem Verhör wurde Poſtrach trotzdem 
wieder aus ſeiner Haft entlaſſen und zwar am 18. Mai. 72 
Inzwiſchen ſetzten auch die Verhöre der Zeugen ein, die in 
einer Anzahl von etwa 20 vorgeladen wurden. Unter den ver⸗ 
nommenen Zeugen befindet ſich auch der Bruder des Toten, 
Karol Koſſok, gegen den zuerſt ebenfalls das Unterſuchungsver⸗ 
fahren im Zuſammenhang mit diejer Affäre ſchwebte, infolge 
Mangels an Beweiſen jedoch niedergeſchlagen werden mußte. 
In den letzten Tagen wurden die Verhöre abgeſchloſſen und die 
Unterſuchung beendet. Poſtrach ſelbſt, bleibt in ſeinen oftmali⸗ 
gen Verhören immer bei ſeinen erſten Ausſagen und iſt durch 
nichts zu bewegen, ſeine Aeußerungen zu ändern, die er gleich 
nach dem tragiſchen Vorfall zu Protokoll gab. Richter Mellero⸗ 
wicz hat nunmehr die Akten abgeſchloſſen und der Staatsan⸗ 
waltſchaft überwieſen. Dieſe dürfte nach Erledigung einiger 
Formalitäten, bald den Termin feſtſetzen, wann die Gerichtsver⸗ 
handlung gegen den Mörder Koſſoks ſtattfinden ſoll. Wenn Pr 
ert die Tat auch nicht mit vollem Bewußtſein vollbracht, es 
eibt ein Mord, auch wenn noch ſo viele Milderungsgründe für 
P. ſprechen. Die Anklage wird jedenfalls auf Mord lauten, ſo⸗ 
weit laſſen es die Akten klar erkennen. Durch dieſen Prozeß, 
der ſomit in den erſten Tagen des September zu erwarten iſt, 
dürfte der Fall Koſſok ſeine Sühne finden. 


Banditen 
hinter Schloß und 


Riegel 


Syſtematiſch verübte Verbrechen — Der Mord an Kaufmann Mentſchick aufgeklärt 
Schwere Raubüberfälle und andere Vergehen 


Seit Anfang d. Is. trieb eine berüchtigte Bande von Raub⸗ 
geſellen im Bereich der Wojewodſchaft ihr Unweſen, welche bald 
hier bald dort auftauchte und ungeſtraft ihre Untaten verübte. 
In regelmäßiger Aufeinanderfolge konnte über waghalſige 
Raubüberfälle und Einbrüche berichtet werden, die auf das 
Schuldkonto dieſer gefährlichen Räuberbande zu ſetzen ſind. Auch 
der aufſehenerregende Mord in Biela, welchem der Kaufmann 
Mentſchik zum Opfer fiel, iſt von einigen Mitgliedern dieſer 
Bande verübt worden. In zäher und beharrlicher Arbeit führte 
die Kattowitzer Kriminalpolizei in Zusammenarbeit mit der 
Polizei Königshütte, Bismarckhütte, ſowie der deutſchen Krimi⸗ 
nalpolizei den Fahndungsdienſt nach den Banditen durch und 
hat jetzt nach Monaten erfolgreicher Arbeit einen beſonders an⸗ 
erkennenswerten Erfolg zu verzeichnen. Durch die Liquidie⸗ 
rung der Bandenmitglieder konnten nämlich folgende ſchwere 
Vergehen reſtlos aufgeklärt werden: 

Der Raubüberfall auf die Familie Wagſtyl in der Ortſchaft 
Lendzin, verübt am 10. Januar d. Is; Raubüberfall in das 
Geſchäft des Inhabers Dunski in Kattowitz, ausgeführt am 16. 
Januar d. Is.; die furchtbare Mordtat an dem Kaufmann 
Mentſchit in Biala, welcher am 25. Mai d. Is. bei einem Ueber⸗ 
fall auf die Wohnung durch zwei Schüſſe niedergeſtreckt worden 
it; verſuchter Raubüberfall auf den BVäckermeiſter Smaczuy in 
Königshütte am 11. Juni d. Is.; die Beſchießung eines Polizei⸗ 
beamten an der Eiſenbahn⸗Anterführung in Zalenze, in der 
Nacht vom 29. auf den 30. Mai d. Is.; der ſchwere Einbruch zum 
duszo Pana“ (polniſch), Feſtprediger Paſtor Müller⸗Sohrau 
(deutih), Pfarrer Gajdzica⸗Kurzwald (polniſch), gemiſchter Chor 
polniſch, Chwal Pana“, Gebet und Segen (deutſch), Gebet 
und Segen (polniſch). Choralgeſang (2 ſprachig), zwei geistliche 
Kanons, Bläſerchor, Reigen. 


Unglücksfall in Miedzna. 


In der Ziegelei des Jakobowitz in Nikolai verunglückte der f 


Dominialfuhre überfahren. Ihr wurde der Bruſtkaſten einge⸗ 
drückt und mehrere Rippen gebrochen. Nach zwei Stunden ſta rb 
die Anglückliche. Die Unterfuhung führt die Polizeiſtelle in 
Miedzna. 


60 jähriges Jubiläum des Katholiſchen Geſellenvereins 
in Nikolai. 5 

Sonntag, den 1. September d. J. wird der Katholiſche Ge⸗ 
ſellenverein Nikolai das 60 jährige Jubiläum, verbunden mit der 
Weihe einer neuen Fahne, beſprochen. Das Programm hierzu 
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Früh 8 Uhr Antreten der 
Vereine zum Kirchgang vor dem Vereinslokal; 8% Uhr Feſt. 
gottesdienſt in der Pfarrkirche. Nach dem Kirchgang gemütliches 
Beiſammenſein im Vereinslokal. Mittags 12 bis 1 Uhr Konzert 
am Ringe, 2 Uhr Antreten ſämtlicher Vereine und Innungen auf 
dem Plate von Adamek zum Umzug. 2% Uhr Beginn des Feſt⸗ 
zuges durch die Stadt mit Feſtwagen. 3% Uhr Konzert in den 
Gärten von Padner und Ratka. Während der Konzerte finden 
allerlei Beluſtigungen ſtatt. Im erſten Teil des Konzerts folgt 
der Feſtakt, in deſſen Programm u. a. die Auszeichnung der Ju⸗ 
bilare, welche dem Verein 25 Jahre ununterbrochen angehören, 
vorgeſehen iſt. Abends von 8 Uhr ab iſt Tanz in den Sälen von 
Ratla, Jenkowski und in der Kolonade von Padner. Man läßt 
es ſich angelegen ſein, das Feſt ſo ſchön wie möglich zu geſtalten. 
Sämtliche Brudervereine aus Polniſch⸗Oberſchleſien und die 
Ortsvereine ſind ſchon heute eingeladen. 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute. 

Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute in Nikolai hielt im Ho⸗ 
tel Ratka ſeine Monatsſitzung ab, die aber ſchlecht beſucht war. 
Auf der Tagesordnung ſtand u. a. verbilligte Fahrt zur Poſener 
Meſſe. 


Schaden des Kaufmanns Sittnik in Domb in der Nacht zum 11. 
Juni d. Is.; der Einbruch bei der von der gleichen Bande ſpä⸗ 
ter überfallenen Familie Wagſtyl in Lendzin am 27. März 
1927. 

Als Bandenmitglieder kamen in Frage: Paul Oczko und 
deſſen Bruder Joſef Oczko aus Gleiwitz, Walter Beldzit aus 
Domb, Alfred Batuſchla aus Königshütte, Walter Opaszewski 
aus Domb und Nobert Fritſch aus Bielitz, welcher einen ge⸗ 
wiſſen Deutſch überfallen hat und in Biala den Kaufmann 
Mentſchit ermordete. Beldzik, Opaszewski und Fritſch wurden 
von der hieſigen Kriminalpolizei feſtgenommen, wogegen die 
Mitſchuldigen die Brüder Oczko ſowie Paltuszla, welche vor 
ihrer Arretierung über die polniſche Grenze flüchteten, der Kri⸗ 
minalpolizei in Hindenburg in die Hände fielen. 

Die polniſche und deutſche Kriminalpolizei trat durch Ent⸗ 
ſendung poln. Kriminaliſten nach Hindenburg ins Einverneh⸗ 
men und ſo gelang es feſtzuſtellen, daß die eingangs erwähnten 


ſchweren Straftaten auf das Schulkonto dieſer Banditen, welche 


ſich hinter Schloß und Riegel befinden, zu ſetzen ſind. 

Die Banditen bekannten ſich zu den ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechen, da das Beweismaterial erdrückend iſt. Es werden 
jedoch noch weitere Nachforſchungen angeſtellt, um weitere Ver⸗ 
gehen aufzuklären, die den Tätern bis jetzt nicht nachgewieſen 
werden können. Nach Liquidierung dieſer gefährlichen Bande, 
iſt die weitere Durchführung der ſyſtematiſch verübten Verbrechen 
unterbunden worden. 


Staude. 
Pfarrer Dengos iſt von einem Erholungsurlaub wieder 
zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte von ſeinem Ver⸗ 
treter, Kaplan Marekwia, wieder übernommen. 


Tichau. 
Blitzſchlaß Bei einem am Sonnabend abend über 


Tichau niedergehenden Gewitter ſchlug der Blitz in das 
Lagergebäude der Firma Bartnik ein. Da in dem Gebäude 
eine größere Menge Teer aufbewahrt war, ſtand der Lager⸗ 
raum bald in hellen Flammen. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 30 000 Zloty und iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Mittwoch, den 14. Auguſt. 
6 Uhr: Jahresmeſſe der Familie Zembol. 
6% Uhr: für Joſef und Anna Zajonz. 
Donnerstag, den 15. August. (Mariä Himmelfahrt.) 
6% Uhr: polniſches Amt mit Segen. 
7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt zur göttlichen Vorſehung. 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen, bei ſchö⸗ 
nem Wetter auf dem Ringe. f 
Sonntag, den 18. Auguſt. 
6% Uhrt ſtille heilige Meſſe. 
7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen für göttliche 
Vorſehung. 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita“ naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. f 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Geſandter Stetſon beim Wojewoden 


Geſtern traf in Kattowitz der amerikaniſche Geſandte in 
Warſchau, Stetſon, in Kattowitz ein und ſtattete dem Woje⸗ 
woden Grazynski einen Beſuch ab. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, ſollen beide über wirtſchaftliche Fragen Oberſchle⸗ 
ſiens konferiert haben. 


Wieviel Arbeitsloſe zählt die Wojewodſchaft? 

In der letzten Berichtswoche war innerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien ein eigentlicher Abgang von 190 Arbeitsloſen zu 
verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Erwerbsloſenziffer 
zuſammen 7347 Perſonen. Es handelte ſich hierbei um 1018 
Grubenarbeiter, 226 Hüttenarbeiter, 1000 Metallarbeiter, 383 
Bau⸗, 51 Land⸗, 734 geiſtige Arbeiter, ſowie 254 qualifizierte und 
3274 nichtqualifizierte Arbeiter. Ferner 352 Erwerbloſe aus der 
Steinmetz⸗, 42 aus der Papier-, 6 aus der chemiſchen und 107 Ar⸗ 
beitsloſe aus der Holzbranche. In der fraglichen Woche wurden 
an 2791 Beſchäftigungsloſe Unterſtützungsgelder ausgezahlt. 
— L 


Neue Beſtimmungen 
für die Invalidenverſicherung 


Auf Grund einer Benachrichtigung gibt der Magiſtrat 
bekannt, daß die Beſtimmungen über die Invalidenverſor⸗ 
gung vom 8. März 1921 abgeändert worden ſind. Diejenigen 
Personen, die ein Anrecht auf Invalidenverſorgung haben, 
ſei es daß ſie Kriegsverletzte ſind oder Hinterbliebene nach 
verſtorbenen Kriegsinvaliden, ſoweit dieſe Fälle noch vor 
dem 1. Juli d. J. eingetreten ſind, können noch bis zum 31. 
Dezember 1930 entſprechende Verſorgungsanträge ſtellen. 
Den Meldungen ſind alle notwendigen Dokumente, die eine 
Invalidität oder Krankheit, die durch den Militärdienſt her⸗ 
vorgerufen worden iſt, beſcheinigen, beizulegen. Die Antrag⸗ 
ſteller erreichen dadurch eine ſchnellere Erledigung ihrer An⸗ 
gelegenheit, indem die Behörden die Urſachen erſt nicht noch 
einer Unterſuchung unterziehen müſſen. Zur Antragſtellung 
find auch diejenigen Perſonen berechtigt, die ſich nach dem 
30. April 1922 gemeldet haben und damals abſchlägig be⸗ 
ſchieden worden ſind. f 


Arbeitsaufnahme in Bielitz 

Geſtern fand eine Konferenz unter dem Vorſitz des Ar⸗ 
beitsinſpektors Ulanowski von Vertretern der ausgeſperrten 
Bielitzer Arbeiter ſowie der Arbeitgeber. Dem Arbeits⸗ 
inſpektor gelang es, die Arbeitgeber zur Zurückziehung der 
Ausſperrung zu bewegen. Die Arbeitsaufnahme erfolgt 
unter dem alten Vertragsverhältnis. Neue Verhandlungen 
finden erſt nach dem 16. Auguſt ſtatt. Beide Parteien un⸗ 
terwerfen ſich einem Schiedsſpruch des Arbeitsminiſters. 


Kattowitz und Umgebung 

Ausgebrochene Schweineſeuche. Laut einer Mitteilung der 
Kattowitzer Polizeidirektion iſt in den Ortſchaften Jaskowice, 
Podleſie und Paulsdorf die Schweineſeuche ausgebrochen. Sei⸗ 
tens der Behörden ſind zur Verhütung einer Ausbreitung der 
Seuche bereits die notwendigen Vorſichtsmaßnahmen getroffen 
worden. 


weer 


Kattowitz — Welle 416,1 
16.20: Schallplattenmuſik. 


17.00; 
17.25: Vortrag. 18.00: Konzert. 19.20: Vortrag. 20.30: Abend⸗ 
programm von Warſchau. 23.00: Franzöſiſch. 
Warſchau — Welle 1415 
Mittwoch. 12.05 und 16.40: Schallplattenkonzert. 17.15: Vor⸗ 
träge. 18.00: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 20.05: Vortrag. 
20.30: Muſikaliſche Abendveranſtaltung. 21.30: Von Poſen. 


Mittwoch. Polniſch. 


STATT KARTEN! 


Die Verlobung unserer Toch- 
ter DORA mit Herrn Dipl. 


ä { hiermit an 
hiermit an 


Justizrat Gustav Siehr 
und Frau Gertrud, geb. Kuhn. 


Tost OS., im August 1929, 


Dipl.-Kaufmann 
2, Zt. Tost OS. 
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SIEHR zeige ich 


Adolf Jüngst 


Sport vom Sonntag 


Ruch Bismardhütte — 1. F. C. Kattowitz 0:0. 

Am vergangenen Sonntag trugen vor ungefähr 1500 Zuſchauern 
im Königshütter Stadion obige Vereine ihr letztes Ligaſpiel der 
erſten Serie aus und trennten ſich nach wechſelvollem Spiel un⸗ 
entſchieden. Das Spiel ſelbſt ſtand auf einem ſehr niedrigen Ni⸗ 
veau, brachte jedoch einige ſehr ſchöne Tormomente. Erſt gegen 
Schluß des Spieles kam Ruch mehr auf und der 1. F. C. mußte 
ſich wehren, um nicht in den letzten Minuten das Spiel und den 
koſtbaren Punkt zu verlieren. Offen muß man ſagen, daß das 
geſtern ausgetragene Spiel nach allem anderen ausjah, nur nicht 
nach einem Ligaſpiel. Beide Mannſchaften befinden ſich in einer 
ſo miſerablen Form und führten gegen die früher ſehr ſchönen 
Ligaſpiele, nur ein unüberlegtes, chaotiſches Herumgehacke vor. 
Als Schiedsrichter fungierte Kap. Baran. Seine Leiſtung war 
zufriedenſtellend. Auch verſtand er es, die Mannſchaften von 
einem rohen Spiel abzuhalten. 

Um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. 

Vergangenen Sonntag wurden die Meiſterſchaftsſpiele der 
A⸗Klaſſe und B⸗Liga beendet. Meiſter im Kattowitzer Bezirk 
wurde 06 Zalenze und im Königshütter Bezirk Naprzod Lipine. 
Den Meiſtertitel der B-Liga errangen in dieſem Jahr Bogut⸗ 
ſchütz 20 im Kattowitzer Bezirk und K. S. Chorzow im Königs⸗ 
hütter Bezirk. 

A⸗Klaſſenſpiele. 

Kolejowy Kattowitz — Rosdzin⸗Schoppinitz 3:5 (1:0). 

Ohne beſonders aus ſich herauszugehen, ſchlugen die Eiſen⸗ 
bahner ihren Gegner. Die Gäſte, welche ihre Niederlage voraus⸗ 
ſahen, verlegten ſich aufs rohe Spiel. Nach der Pauſe nahm das 
Spiel ſtandalöſe Formen an, jo daß der Schiedsrichter ſich ge⸗ 
zwungen ſah, das Spiel 30 Minuten vor Schluß abzubrechen. Die 
Tore für den Sieger erzielten Nowak, Rzychon und Gemſa. 

Kolejowy Rei. — Rosdzin Reſ. 1:1. 

Kolejowy 1. Igd. — Rosdzin 1. Igd. 1:1. 

06 Zalenze — 06 Myslowitz 10:0 (4:0). 

Eine kataſtrophale Niederlage mußten die Myslowitzer hin⸗ 
nehmen. Myslowitz beſtritt das Spiel mit einer ſtark geſchwäch⸗ 
ten Mannſchaft und war auch für Zalenze kein Gegner do 
hatten ſie eine ſo hohe Niederlage nicht verdient. Die Schuld 
an der hohen Niederlage liegt wohl auch darin, daß der Schieds⸗ 
richter zwei Spieler von Myslowitz herausſtellte und der dritte 
ſich mit einer Entſcheidung des Schiedsrichters nicht einver⸗ 
ſtanden erklärte und als Proteſt von ſelbſt den Platz verließ. 
Mit dieſer anormalen Zuſammenſtellung verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß Myslowitz 06 den Zalenzern keinen aggreſſiven Wider⸗ 
ſtand leiſten konnte und die Tore wie bei einem Training fielen. 

Zalenze 06 Reſ. — Myslowitz 06 Rei. 3:3. 

Naprzod Zalenze — K. S. Domb 4:2 (1:1), 

Dieſes Spiel war ein typiſcher Punktekampf, in welchem 
Naprzod die Initiative hatte und den Sieg an ſich brachte. Seine 
Ueberlegenheit bewies Naprzod durch vier erzielte Tore. 

Naprzod Reſ. — Domb Reſ. 0:1. 3 

Naprzod 1. Igd. — Domb 1. Igd. 45. 

Kreſy Königshütte — Naprzod Lipine 2:8 (1:4). 

Durch einen grandioſen Sieg beendete Naprzod die Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele in ſeinem Bezirk und aus welchem Naprzod unge⸗ 
ſchlagen hervorgeht, ſo den Meiſtertitel endgültig mit nur 2 Ver⸗ 
luſtpunkten durch unentſchiedene Spiele an ſich bringend. Trotz⸗ 
dem Naprzod ſeinen Gegner ohne große Mühe bezwungen hat, ſo 
entſpricht das Reſultat nicht dem Spielperlauf. Der Sturm 
von Naprzod hatte wieder mal ſeinen guten Tag, denn faſt alle 
von ihm unternommenen Aktionen endeten mit einem Torerfolg. 
Die Torſchützen Naprzods waren: Kumor 4, Stefan 2, Cug und 
Michalak je 1. 


Orzel Joſefsdorf — Iskra Laurahütte 4:0 a 
Durch dieſe Niederlage iſt Iskras Abſtieg in die B 5 
ſiegelt. \ 
07 Laurahütte — Stonst Schwientochlowiß 4:0 8:0) 
Einen unerwarteten Sieg trug 07 über die eifrigen 2 legen 
davon. Das Spiel bewegte ſich unter der dauernden Ace fehle. 1 
heit von 07 und ließ es auch an ſchönen Momenten nicht ſehge 
Ein famoſes Spiel zeigte der 07⸗Verteidiger Sokolow * ra 
Tore erzielten Kralewski und Schulz je 2. 5 
B⸗Ligaſpiele. 
K. S. Chorzow — Ruch 2 Bismardhütte 14:0 65:0. 
Slavia Ruda — 1. K. S. Tarnowitz 4:2 (2:2). 
Amatorski 2 Königshütte — Zgoda Bielſchowitz 3 0. 
Naprzod Rydultau — Slonsk Siemianowitz 4:1. 
Bogutſchütz 20 — Kosciuszko Schoppinitz 7:1. 
22 Eichenau — Slowian Bogutſchütz 1:3. 
Landesligaſpiele. 5 
Legia Warſchau — Warszawianka 3:1 (3 700 ; 1 
Czarni Lemberg — Touriſten Lodz 6:1 (2:0). 


Wisla Krakau — L. K. S. Lodz 1:4 (0:2). 1 
k * 
Warta Poſen — Philipps 5:2 (2:2). 


Einen Erfolg erzielte die Warta, indem ſie nach einem inte 
eſſanten Spiel den holländiſchen Meiſter Philipps schlug. 
Orkan Wielka Dombrowka — 25 Hohenlohehütte 3 1. 
Stadion Königshütte — Makkabi Königshütte 2:1- 
Powſtaniec Birkental — 20 Nickiſchſchacht 2:0. 
> 5 
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Juntoren-Leichtathletitwetttampf. ; 
22 Eichenau — K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz 51:51. sei 9 
Vergangenen Sonntag fanden in Rosdzin leichtath “nF 
Kämpfe der Junioren von 22 Eichenau und Rosdzin⸗ Schon „ 
ſtatt. Bei dieſen Kämpfen wurden ſehr gute Leiſtungen 1 und 
hauptſächlich in den Sprungkonkurrenzen, ſowie im Kugel“ 
Diskuswerfen. Die einzelnen Ergebniſſe ſind folgende: @ 1 
SO-Meterlauf: 1. Waller (Rosdzin) 8 Sek., 2. Ran 7 
3. Lattka (Rosdzin), 4. Kosma (22). cine 
100⸗Meterlauf: 1. Waller (Rosdzin) 13 Sek., 2. Ba 79 
(22), 3. Galwas (Rosdzin), 4. Swoboda (22). , 
400⸗Meterlauf: 1. Waller (Rosdzin) 59,8 

3. Korek (Rosdzin), 4. Urgacz (22). 
Kugelſtoßen: 1. Albig (22) 12,34 Meter, 


# v) N 
Set, 2. Roder ( 


19 
2. Bach nett MT 


11,07 Meter, 3. Korek (Rosdzin), 4. Galwas (Rosdzin). 310 
Diskuswurf: 1. Albig (22) 38,58 Meter, 2. Kosma 22) 97 


Sg 


Meter, 3. Galwas (Rosdzin), 4. Korek (Rosdzin). Boczyne 


Speerwurf: 1. Korek (Rosdzin] 30,32 Meter, 2. 
(22) 27,85 Meter, 3. Albig (22), 4. Waller (Rosdzin). 

Hochſprung: 1. Weber (Rosdzin) 1,47 Meter, ? 
(Rosdzin) 1,47 Meter, 3. Albig (22) 1,42 Meter, 4. Kosm za 

Weitſprung: 1. Albig (22) 5,41 Meter, 2. Waller 2 
5,33 Meter, 3. Galwas (Rosdzin), 4. Baczynski (22). x 

4X100-Metexftafette: 1. Eichenau 51 Sek., 10 Meter 
Rosdzin. \ 

Die Organiſation der Wettkämpfe war ſehr gut. 
Juniorenwettkämpfe find erſt die zweiten ſolcher Art in Obe 
ſien; warum dieſes ſo ſelten geſchieht, iſt vielen ein N 
Hauptſächlich in die Leichtathletik, in den ſchönſten Spor SW 
follte die Jugend mehr eingeführt werden. Auch ſollten ve 2 
gend Wettkämpfe unter ſich geboten werden, ſah man do zeit 
den in Rosdzin anweſenden Junioren ganz gute Kräfte, 
für die Jugend vielverſprechend ſind. g 


Gleiwitz Welle 325. . Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
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Lieuenangevole 


Ein ehrliches beſſeres 75 


Hasmälhpn Druckfache 


welches auch ſelbſtändig“ 
kochen kann, wird 8 aller Art 


1. September geſucht. liefert ſchnell und preis⸗ 
Lakota, Eijenhandlung | wert die Geſchäftsſtelle 
Pszezyna, ul. Piaſtowska. dieſer Zeitung 
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Kranzſchleifen 


von ſchünſtem Atlaspapierband 
fertigt ſauber und ſchnellſtens 


(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 


Anzeiger für den Kreis bies“ Verde Mn dür umi ar men l 


Mittwoch. 16.00 Abt. Frauenfragen. 16.30: Unterhaf 
konzert. 18.00: Uebertragung aus Gleiwitz: Stunde * 
ſchrift „Der Oberſchleſter“. 18.30, Stunde der Muſik. 19.25 
die Landwirtſchaft. — Abt. Technik. 19.50: Blick in die “ 
20.15: Ein Abend im Kabarett. 22.00: Die Abendberichte. 


heißt ein neues unterhaltsames Ullstein-Sonder- 
heft. Außer den alterprobten Kreuzwort- un 
Silbenrätseln weiß dieser Tausendkünstler im 
Rätselaufgeben zahlreiche neue Mittel zum Zeit- 
vertreiben: Irrgärten, Brief-Geheimnisse, Ge- 
schüttelte Zitate, allerlei Denksport — genug, um 
auch die längste Bahnfahrt zu verkürzen un 
Langerweile den Garaus zu machen. Für 75 Pfg- 
erhältlich bei: 


Anzeiger für den Kreis Pleß || 
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